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Leopard in der Freiheit
Diese seltene Aufnahme gelang einem englischen Offizier im
Tanganjika-Territorium in Ostafrika. Der Leopard ist nach
Brehm die vollendetste, schönste und geschmeidigste, aber die
scheueste aller Großkatzen. Ganz besonders hervorragend ist
seine Kletterkunst. So kommt es, daß er seine Beute nicht
vom Boden aus, sondern in einem kühnen Sprung vom
Baume aus angeht. Zu seinen Opfern gehören Gazellen,
Schafe, Wildschweine, Wasservögel, aber sein Nest voll Junge
würde er tollkühn auch gegen den Menschen verteidigen.

Léopard era /fierté. Ce remdr^Kd/de document pw /e terri-
foire dw 7~d«Lddp&d e*t dd à wz o//îcier d«g/dL. Le /éopdrd e*t
«fee /d pd«f/?ère, /e /é/iw /e p/dt ddngere^x. D'wne towp/ette
prodigieuse, i/ grimpe dizec /dci/ifé s«r /es <zr/>res. // ne c/zdsse

pds ses victimes d« so/. // /ew Londif dess«s. Le /éopdrd ne
Tdffdt/de d /'/tomme gne ponssé pdr /e besoin de dé/endre Sd

Photo Mondiale

Das Okapi im Londoner Zoo
Dieses seltene Tier, das 1901 ein englischer Forscher im Ge-
biete des Belgisch-Kongo entdeckte, wurde erst nach dem
Kriege nach Europa gebracht. Im ganzen konnten überhaupt
erst etwa zehn Exemplare gefangen werden. Das Okapi im
Londoner Zoo ist ein Geschenk des Königs der Belgier. Es ist
jetzt acht Jahre alt. Es nimmt täglich drei Mahlzeiten, bei denen
es sechs Liter Milch, 30 Bananen, ein Pfund Aepfel, zehn
Pfund Rüben, zwei Pfund rohe Kartoffeln und drei große
Köpfe Kabis vertilgt. Seine Zunge ist so lang, daß es sich
bequem damit zwischen den großen Ohren kratzen kann.

L'OLdpi. Ce genre d'dtzfi/opef /«f décojeoerf en d«x con-
/in* dn Congo Z>e/ge, mdM ce n'e^f gw'dprêj /d guerre #zce /'on
int fzgnrer gwe/gwei exemp/direj- de cet dnimd/ ddnt /e; jdrd/nj
zoo/ogz^zzej d'Lzcrope. Ce/di gne présente cette p/tofo e*f
dctne/Zement dgé de 5 dm. 77 /nt donné en cddedn pdr /e roi
der 5e/ger d« Zoo de Londres. Gror mdtzgedr, cet oLdpi dZ>for/>e

cLd^ne jonr fix //trer de /dit, 30 Zmndner, cira# ki/of de cdroffef,
nne /zhre de pommer et tro/r cLonx. S'i/ d Lon ertomac, /'OLdpi
d dnrr/ Z>onne /dngzce. // pezzt nzéme re /éc/ter entre /er corner.
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Die rettende Grenze
Kinder spanischer Volksfrontflüchtlinge vor der Einreise in Frankreich auf der Paßhöhe des Pyrenäen-Ueberganges Pont du Roi-

Sa */t/és / /Va/rassés c/e Zal/gwe, ces ec/acfs cafà/a/7S ftyya/tf r/'Es^apwe i//'e/7/7e/rt c/'arte/coV-e /a fro/rt/ere fracca/se à />o/;/-ofo-/?o/.
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